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Amtliches.
Neuenbürg.

Namens -Aendcruniz.
Ztmwermaun Joh. Grg . sttonuenmann

von Gninbach hat um die Erlaub»,ß gebeten,
dem unthelicheu « ohne seiner Ehefrau, Jakob
Friedrich iiölterle , seinen Faiiiiuennamcn Non¬
ne ninann  beilegen zu dürfen.

Dich wird mit dem Anfügen bekannt ge¬
macht, daß von der K. Kreis-Regierung nach
Erlaß vom 7. d. M . zu dieserNamcnsäuderung
wird Erlaubniß gegeben werden, wenn nichl
innerhalb der Frist vrn drei Monaten begrün¬
dete Einsprache hiegegen bei Unterzeichneter stelle
erhoben werden sollte.
, Den 18. Juli 1860.

K. Oberamt.
Bätzner.

Neuenbürg , den l 6. Juli  1860-
Die verchrlichen Pfarrämter , welche die

Verzeichnisse der veränderlichen Einkommcnö-
theile noch nicht eingesandt haben, werden er¬
sucht, dieselben bl ? lezten Juli unfehl¬
bar  hiehcr cinznsendcn, sowie auch für die
Einsendung von seiten ihrer Schullehrer sorge
zu trage».

Zugleich werden bis zum 1. August  die
Vorlagen zur heurige» Diöcesan-Spnode, sowie
die Antithesen zur Disputation erwartet.

K. Dekanatamt.
Ankündigung eines thcoretifch-

praktischenLchrkurfesim Hufbeschlagfür Hilffchmiedmeifster in der
Thierarzneifchule.

Wie i», vorigen Jahre wird auch Heuer im
Monat September in der K. Thierarzneifchule
ein besonderer kehrkurs für Schmiedmeister
slatifinden, in welchem dieselben in den auf der
Beschaffenheit der Hufes beruhenden Gründsäzen
des Beschlags unlerrichlet und geübt werben
sollen. Die Dauer des Unterrichts ist auf 14
Tage sestgcsczt, wobei täglich Vor- und Nach¬
mittags abwechselnd mit dem theoretischen Vor¬

trag prakiische Hebungen im Beschlag unter An¬
leitung des b'ehrschmids stattfinden werden. Der
Unterricht wird unenigeldlich ertheilt, dagegen
haben die daran Theiliiehmendeii für ihren Unter¬
halt zu sorgen. Diejenigen Hufschmidmeister,
welche die dargebolene Gelegenheit zu ihrer wei¬
teren Ausbildung zu beuüzen gesonnen sind, haben
sich, unter Angabe ihrer persönlichen Verhältnisse
und Nachweisung über den Best; der-zum Aufent¬
halt allhier erforderlichen Mittel, bei Unterzeich¬
neter Stelle spätestens bis den 15. August zu
melden, wonach die Auswahl der Zuzulasscnden— welche auf 10 beschränkt wird — unter
Mitwirkung ber beiden Ceniralsteüen für Ge¬
werbe und Handel und für die handwirthschaft
getroffen, und die zur Aufnahme Bestimmten
werden einbernfen werden. Am Schluffe des
Unterrichts erhalten die Theilnehmer ein Zeug-
inß über den erlangten Grad ihrer Befähigung.

Stuttgart , den 9. Juli 1860.
K. Thierarzneischule:

Hering.
Neuenbürg.

Kirschen-Verkauf.
Die Kirschen auf den städtischen Bäumen

an der Straße nach Höfen werben am nächsten
Montag den 23. Juli , Nachmittags von3 Uhr an,
auf vem Plaz versteigert. Zusammenkunft aufdem sogenannten Kieß.

Den 20. Juli 1860.
Stadtschuldheissenamt.

Weß inger.
Dennach.

Holz - Verkauf.
Am Montag den 23. Juli

Morgens 9 Uhr,
werden aus hiesigem Gemeindewald auf dem
Rathhaus gegen baare Bezahlung versteigert:

418 Stücke tannene Klöze noch in Stämmen,
42 Stämme Bauholz,
48 Stücke Eichen.

Den 14. Juli 1860.
Schuldhcissenamt.

Merkle.
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Neuenbürg.
Umlage der Staats -Steuer von 18KV- 61.

Bezüglich auf die Verfügung deü K. Steuer -Collegium vom 22 . Juni 1860 Reg. . D1.
Seite 65 fgg.

Gemeinden.

Grund- ! Gesäll-
Sieuer . ! Steuer.

» " 7,03051 kr. von 1 fl.
Cataster.

Gebäude-
Steuer.

»- 0,152365 kr.
von l fl. Cat.

Gewerbe-
Steuer.

L, - 58,517 kr.
von 1fl Cat.

Zusammen.

/
Arnbach. 430 31 — — 105 38 36 9 572 18
Beinbcrg . . . . 191 2 4 17 27 26 5 16 228 1
Bcrnbach . . . . 302 52 34 25 107 7 19 30 463 54
Bieselsberg . . . 274 15 — — 54 19 28 1 356 35
Birkenfeld . . . . 1097 47 — — 246 39 112 49 1457 15
Calmbach . . . . 659 29 — — 310 21 3 !4 26 1284 16
Conweiler . . . . 466 59 — — 127 49 72 22 667 10
Dennach . . . . 193 59 — — 55 34 46 49 296 22
Dobel. 232 22 59 36 148 50 39 19 480 7
Engelsbrand . . . 348 37 10 26 93 20 57 54 5l0 17
Enzktösterle . . . 49 11 — -- 52 15 26 53 128 19
Feldrennach . . . 760 1 — — 180 47 65 3 1005 51
Gräfenhauseu . . . 1601 55 20 35 287 16 238 33 2148 19
Grunbach . . . . 233 34 9 13 89 1 75 17 407 5
Herrenalb . . . . 484 56 37 59 220 I 97 38 840 34
Hofen. 338 49 — — 132 — 161 42 632 31
Jgelsloch . . . . 281 51 — — 33 12 4 49 319 52
Kapfenhardt . . . 177 18 5 41 53 13 54 19 290 31
Langenbrand . . . 3l6 6 7 3V 85 45 30 8 439 35
Loffenau . . . . 1038 13 — — 249 55 107 20 1395 28
Maisenbach - . . 246 17 — — 48 23 6 55 301 35
Neuenbürg « . . . 341 30 — 17 616 9 1017 36 1975 32
Neusa ; . 128 53 18 1 75 7 12 35 234 36
Oberlengenhardt . . 258 21 — — 40 34 10 11 309 6
Oberniebelsbach . . 330 1 — — 36 9 12 375 13
Ottenhausen . . . 769 38 — — 115 26 50 39 935 43
Roihensol . . . . 136 24 18 1 65 ,6 10 32 230 13
Rudmersbach . . . 128 38 — — 29 16 16 23 174 17
Salmbach . . . . 149 16 4 13 33 47 13 22 200 38
Schömberg . . . . 375 52 3 37 89 32 31 1 500 2
Schwann . . . . 489 58 — — 139 3 84 41 713 42
Schwarzenberg . . 217 30 — — 33 1 8 46 259 17
Unierlengenbardt . . 147 33 — — 24 19 5 16 177 8
Unterniebelsbach . . 294 13 — — 44 57 11 1 350 11
Waldrennach . . . 174 54 6 46 58 36 28 19 268 35
Wildbad . . . . 1181 57 9 36 646 7 875 12 2712 52

Gesammtbetrag — . 14850 42 250 19 4756 1 3185 58 23643 —

Neuenbürg,  den 11. Juli 1860.
K. Oberamt.

Dätzger.

Unterkollbach.
Holz - Verkauf

Am 25. d. M . verkauft die Gemeinde Un¬
terkollbach im Wohnhaus des Unterzeichneten
272 Stämme Langholz vom 60er abwärts.

Den 19. Juli 1860.
AuS Auftrag:

Waldmeister Küste rer.

Privatnachrichten.
Calmbach.

Am kommenden Jakobus-Feiertag Nachmit¬
tags halb 2 Ubr wird, so Gott will , das jähr¬
liche Missionsfcst unsercs Bezirks in der hiesigen
Kirche gefeiert werden.

Aus Auftrag:
Pfarrer Mörike.
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Neuenbürg.
Einen ungefähr 8 Ceiitiler schweren eisernen

Kochheerb verkauft
Wilhelm Lutz.

W a l d r e n » a ch.
Eine zweispännige in gutem Zu¬

stande befindliche Chaise  hat zu
billigem Preise ;u verkaufen

Michael Adam.

B i r k e n f e l d.
Von heute au ist weißer Kalk zu haben bei

Ziegler Heinzelmann.

Gräfenhausen.
200 fl. liegen zum Ausleihen gegen gesez.

licher Sicherheit parat bei
der Kirchcnpflege.

Gräfenhausen.
200 fl . liegen zuin Ausleihen gegen gesez-

liche Sicherheit parat bei der
G ein ei ndepflege.

Geld - Anerbieten.
Es liegen 6 — 8000 fl . zu 4 '/ - °/ „ gegen

genügende Sicherheit oder gute Bürgschaft in
einem oder mehreren Posten zuin Ausleihen parat.

Wo ? sagt die Redaktion dieses Blattes.

Arokik.
Deutschland.

Württemberg
Heibronn,  l4 . Juli . (Wollmar  kt . )

Schon vor Begum des Marktes wurden unter
der Hand Verkaufe von feinern Wollen abge¬
schlossen; diese Sorten waren am zweiten Tage
des Marktes schon vergriffen , und zwar mit
einem Aufschlag von 25 — 30 pCt . , sogar bei
einigen Partiei mit ca . 35 pCt»  die mittleren
Sorten mit ca . 15 pCt . und die geringeren inii
ca . 10 pCt . gegen die Preise von vorjährigem
Wollmarkt . Die höchsten Preise erzielten die
Wösten der v . Ellrichshausen und der v . Wach»
ter ' schcn Guisverwaltungen , je » l60 fl. , so¬
dann die Wollen vou den Schafhaltern in Flein,
Großbottwar , Reckarsulm und Wcinsberg je n
145 fl , Bückingen und Edelmannshof 146 fl.
Vaihingen a . E . 147 fl. , Beilstcin 148 fl. und
Nebichshof 150 fl. Das ganze zu Markt ge¬
brachte Quantum Wolle beträgt 8000 Centner,
und ist bei dem Durchschnittspreis von 125 fl.
in den wenigen Tagen eine volle Million Gulden
umgeiezt worden.

Dürrmenz - Mühlacker , 18 . Juli Abends
4 Uhr . Zwei bange Schreckensstunden sind
vorüber : heule Nachmittag , kurz vor 2 Uhr,
entlud sich über unserem Ort ein furchtbares
Gewitter ; während Jedermann um den reichen
Felbersegcn zitterte , ertönte der Jammerruf:
Feuer ! Der Bliz hatte die Scheuer des Post¬
gebäudes in Mühlacker entzündet , »reiche in kur¬

zer Zeit ein Raub der Flammen wurde ; nur
den angestrengten Bemühungen der Löschmann¬
schaft von hier und einigen Nachbarorten gelang
eS» den größien Lheil des PostgebäudeS selbst,
von dem nur der Gibel abbrannte , und einige
Nachbarhäuser zu rette » . Vom gefürchteten
Hagelschlag blieb unsere Markung , Gott scy
Dank ! so ziemlich verschont ; dagegen haben
einige Nachbarorte , z. B . Lomersheim , Pinache,
Wiernsheim :c. schwer gelitten . ( S M . )

Baden.
Karlsruhe,  17 . Juli . Die Annahme

der neuen schweizer Halb -, Ein-  und
Z w e i f r a n k e n st ii cke ( mit der Jahreszahl
1860 » ist den großv . Cassen untersagt , »veil sie
statt 56 , 28 und 14 Kreuzer nur 50 , 25 und
l2 '/r Kreuzer welch sind.

Aus dem Badischen,  15 . Juli . Die
Kirchcnkollekte , welche wie in jcdein Jahre in
den evangelischen Kirchen am Reforinaiionsfeste
für die kirchlichen Bedürfnisse der unter katho-
tholischer Bevölkerung des Landes zerstreuten
Protestanten erhoben »viid , wurde auch in diesem
Jahre erhoben , und ist reichlich ausgefallen.
Dieser Ertrag wurde noch durch des Großher-
herzogs Spende von 500 fl . erhöht . ( F .J . )

Ausland.
Frankreich.

Paris,  17 . Juli . Die Nachrichten aus
Syrien lauten inimcr schlimmer und wenn die
Ereignisse dort auf diese Art sich ' folgen , so
dürften sie bald die Aufmelksainkeit von Europa
vor allein Andern aui sich ziehen . Im Verein
mit den Unruhen in Bosnien , der Herzegowina
und in Bulgarien drohen sie zu einer neuen
orientalischen Frage sich zu gestalten und zwar
diesmal unter viel schwieriger »» Verhältnissen
als vor einigen Jahren . Diesmal handelt es
sich nicht uni eine Vertheidigung der Türket
gegen den Angriff einer benachbarten Macht,
sondern darum , sie vor ihrer eigenen Unmacht
zu retten , in de » sie sich der Anarchie gegenüber
b,findet , die unter den verschiedenen Raren
herrscht , welche dem Scepter des Sultans unter¬
worfen sind und über die sie nicht rnehr Meister
werden kann.

Aus dem Elsaß,  13 . Juli . Die Ernte-
aussichien haben sich seit dem Eintritte der
bessern Witterung recht günstig gestattet . Auch
sind die Geircidepreisc aus allen Märkten an¬
sehnlich gesunken . Einen sehr reichen Ertrag
versprechen die Kartoffeln . Aus dem südlichen
Frankreich , aus Burgund und Lothringen lauten
die Nachrichten ebenfalls recht erfreulich . — Die
Obcrb ^hörde der französischen Mauih hat in den
jüngsten Tagen ein Umlaufschreiben erlassen,
welches einen großen Theil der Föimlichkeiten
für Transitgüter an der Grenze gänzlich aufhebt.

Italien.
Alle Nachrichten aus Rom stimmen darin

überein , daß der Pabst entschlossen seyn soll,
wenn die Ereignisse ihm nicht mehr gestatten
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sollten, in seiner Hauptstadt z» bleiben, sich nach >
Ancona zurück;»ziehen. Sollte er auch dort,
von seinen Gegnern angegriffen oder von seinen
Truppen verlassen werden , so wurde er sich nach
Triest einschiffen, um von dort aus sich nach
Bamberg oder TLürzburg , also an einen der
Zufluchtsorte sich zu begeben, welche ihm vom
König von Bayern angeboten worden sind.

^ Miszellen.
^ Tempel der Weisheit.

(Ein Kurgast-Scherz.)
Am ersten Tage meines Aufenthalts in Wildbad

spazirte ich durch die schönen Baumgänge oberhalb
des Städtchens eine kleine Strecke am Bach aufwärts
und gelangte dann rechts auf einem Schlangenpfade
durch ein kleines Gehölz zur Höhe, wo ich zu einem j
offenen SchweizerhLuschcn kam, das eine überraschend
schöne Aussicht über das Städtchen und das Thal bietet.
Nachdem ich mich lange an der Aussicht erfreut, be¬
merkte ich, daß ich nicht so allein war, wie ich gedacht.
Ich fand mich umgeben von einer Welt voll Menschen¬
kindern, die ihren Namen oder ihre Gedanken an den
Pfosten des Häuschens niedergeschricben. Ich lese zu¬
nächst wo ich size:

Wo Liebe da Friede,
Wo Friede da Segen,
Wo Segen da Gott,
Wo Gott keine Noth.

Einfach und wahr : und doch erlebten wir vor Kur¬
zem eine Ausnahme von dieser Wahrheit. Die Völker
Europa's haßen sich nicht mehr so wie früher, wo sie
sich nicht gekannt, sie lernen vielmehr bei dem so sehr
gesteigerten Verkehr nach und nach sich achten und lie¬
ben. Dennoch entbrannte unter ihnen der furchtbarste
Krieg und tausendfache Noth kehrte da ein- wo Friede
und Segen wohnen konnten. — An anderer Stelle lese
ich:

Wer Engel sucht in dieses Lebens Gründen,
Der findet nicht was ihm genügt:
Wer Menschen sucht, der wird den Engel finden.
Der sich an seine Seele schmiegt.

Keine Meisterverse, aber von der schönsten Mensch¬
lichkeit, von verzeihender Liebe cingegeben. Weiter
sieht:

Anna Maria Schecker ist auch hier gewesen und
hat vieles Unrechte gesehen und gehört, da kann
gewiß auch kein Segen ruhen.

Wildbadl Wildbad! So klein und solltest schon
zu den schlimmen Städten gehören!? Gewiß nicht. Die
Schrciberin hat wohl durch eine übel gefärbte Brille
geschaut, daß sie so vieles Unrechte zu sehen glaubte.
Ich lese weiter:

Wenn einer Welt Desiz für dich zerronnen,
Sey nicht in Leid darüber — es ist Nichts.
Und hast du einer Welt Best; gewonnen,
Sey nicht erfreut darüber — es ist Nichts!
Vorüber gehn die Schmerzen, gehn die Wonnen,
Geh' an der Welt vorüber — es ist Nichts!

Eine andere Hand hat zugefügt:
Bestätigt mit dem Beisaz, daß dieses Gedicht selbst

Nichts ist.

Ein Pläzchen trägt die melancholischen Worte:
Ich liebe unglücklich.

Mathilde.
Auch wir sind Lcidensgcnosscn.

B . Z.
Welcher Raum wäre nöthig, wenn alle  LeidcnS-

genossen und Leidensgenossinnen sich unterzeichnen»voll-
l ten ! Mögen sie alle nicht zu den ewig  Liebenden ge¬

hören und bald zu glücklich Liebende» werden! Weiter¬
hin der väterliche Rath — ländlich sittlich:

Auf der grünen Wies
Steht eine gelbe Blum:
Mädel laß dich küssen,
Später kommst du drum.

Weiter die ernsten Worte:
Welchen der Herr lieb hat, den züchtiget er —

gesprochen von einem Pfarrer — das glaube
ich nicht.

Wie Vieles wird heutzutage nicht geglaubt!
Des Nichtgeglaubten ist schon fast mehr, als des Ge¬
glaubten. Glauben und Wissen kämpfen jezt einen

>heißen Kampf. Wem wird der Sieg werden? Dem
Wissen ohne Zweifel, meinen Viele. Nein — keinem
von Beiden! Wissen und Glauben, Verstand und Ge-
müth, Kopf und Herz, die zwei Hälften  des Menschen,
werden einen Friedensbunv schließen. — Verweilen
wir nicht zu lange und lesen noch:

Johann Neuster hat am Montag den 5. Dec.
Blauen gemacht, er macht aber keinen mehr.

Er macht aber keinen mehr! Wahre Weisheits-Worte,
! der allgemeinsten Nachahmung zu empfehlen, —voraus-

gesczt, daß der Schreiber seinen Vorsaz treu gehalten.
Als ich das niedliche Häuschen, wo ich mich so

gut unterhalten, verließ, nannte ich es in heiterer
Stimmung Tempel der Weisheit. Mancher hätte es
vielleicht wegen vieler alberner Notizen Tempel der
Thorheit genannt. Doch auch aus der Thorheit läßt
sich Weisheit lernen. ( Or. Sch.)

Ernst Moriz Arndt.
Werft über ihn die hcimathlichen Schollen —
Noch sind sie es — und Ruhe diesem Lebe»!
Dem Vaterlandc war es hingegcben
Mit seinem Denken, Fühlen, Thun und Wollen.
Den kleinen Mängeln eines Todtcn grollen
Ziemt Kleinen nur, die an dem estauve kleben;
Ins große Gan c gieng sei» großes Streben,
Und solches Streben mißt man nicht nach Zollen.
Auf Deutschland stund sein Denken und sein Dichten,
Deutsch soll der Grund, darin er schlummert, bleiben.
Und über den Hügel, den wir ihm errichten,
Kein Franke se sein Roß zum Rheine treiben,
Und auf das Ehrenmal, das wir ihm schichten,
Nie eine Hand ü,,is t-eomunias schreiben.

— Mittel gegen den Keuchhusten  der Kinder.
Ein Herr Gliocho theilt im ,,Repertorium der Thierheil¬
kunde von Häring" mit, gelesen zu baden, daß die
Bauern auf der Insel Pinos im Archipel, den Keuch¬
husten der Kinder mit Weihrauch(Kumm, Olibanl) ku-
riren, indem sie 5- 6 Gran dieses Mittels in runden
Körnern in einer halben Tbectasse heißen Wassers auf¬
gießen, während der ganzen Nacht der Lust ausgcsezt
stehen lassen und dann des Morgens den Weihrauch
mit den Fingern zerdrücken, uud sofort diewS Wasser
dem Kinde nüchtern zu trinken geben. Nach 5- dis
tztägigem Gebrauche dieses Mittels habe der Husten fast
gänzlich aufgehört.

Redaktion, Druck und Verlag der Mee h'fchen Buchdruckerei in Neuenbü rg.
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